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Aufgrund besserer Lesbarkeit und Vereinfachung wird im Folgenden das generische Maskulinum verwendet. 

1 EINFÜHRUNG 

1.1 AUFTRAG UND AUFGABENSTELLUNG 

Im Juli 2021 wurde das Planungsbüro GEO-PLAN (Bayreuth) mit der Ausarbeitung eines Gemeindeentwick-

lungskonzeptes (im Weiteren GEK) für die Ortsteile der Gemeinde Kammerstein beauftragt. 

Unter intensiver Beteiligung der Ortsteilbevölkerung soll das GEK 

Á Stärken und Schwächen der Ortsteile ermitteln, 
Á Projekte der Ortsteilentwicklung erarbeiten sowie 
Á gemeindliche Entwicklungsziele und Projekte entwerfen. 
 

Für die Erstellung des GEK wurde daher ein Projektdesign gewählt, das von Beginn an die Bürgerschaft in 

aufeinander aufbauenden Beteiligungsschritten in die Planung einbindet. 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die sechzehn Ortsteile der Gemeinde Kammerstein: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 1: Gemeinde Kammerstein 
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1.2 PLANUNGSPROZESS UND BETEILIGTE 

Ziel des GEK sind fachlich begründete, tragfähige sowie von der Bevölkerung mitgestaltete Ziele und Projekte 

zur Entwicklung der Ortsteile. Insofern wurden die Bürger der Ortsteile, die Gemeindeverwaltung sowie Bür-

germeister und Gemeinderäte frühzeitig und in alle Phasen der Konzepterstellung eingebunden. 

Auftaktbesprechung (12.07.2021) 

Zum Auftakt des GEK fand eine Besprechung zum Projektdesign und zur Vorbereitung des Auftaktseminars 

in Kammerstein statt. An dem Termin nahmen neben den Planern der Bürgermeister, Vertreter der Gemein-

deratsfraktionen, ein Verwaltungsvertreter, die Betreuerin am ALE sowie die Moderatoren des Auftaktsemi-

nars teil. 

Auftaktseminar (06. /  07.08.2021) 

Zum Auftakt des GEK fand an der Schule für Dorf- und Flurentwicklung in Klosterlangheim ein Seminar mit 

dem Bürgermeister, den Gemeinderäten und dem beauftragten Planungsbüro statt. Im Rahmen des Semi-

nars wurden Stärken und Schwächen der Gemeinde, Handlungsfelder und Schwerpunktthemen erörtert und 

bewertet. 

Onlinebefragung vom (15.10. bis 14.12.2021) 

Im Zeitraum zwischen 15.10. und 14.12.2021 wurde eine Online-Bürgerbefragung durchgeführt. Über einen 

Zugangslink, der auf der Gemeindehomepage veröffentlicht war, hatten die Bürger der Ortsteile die Möglich-

keit, Fragen zur Zufriedenheit mit ihrer Wohnsituation, den Stärken, Schwächen und Handlungsbedarfen der 

Gemeinde zu beantworten. Nach Ablauf des Befragungszeitraums lagen insgesamt 265 beantwortete Frage-

bögen vor. Das entspricht einer quantitativ angemessenen Beteiligung und gewährleistet eine hohe Plausibi-

lität der Ergebnisse. 

Beteiligung nach Ortsteilen 

Albersreuth 4 Neppersreuth 18 

Barthelmesaurach 56 Oberreichenbach 6 

Günzersreuth 12 Poppenreuth 13 

Haag 30 Putzenreuth 9 

Hasenmühle 5 Rudelsdorf 12 

Haubenhof 1 Schattenhof 3 

Kammerstein 81 Volkersgau 10 

Mildach 3 Waikersreuth 2 

 

Ortsteilspaziergänge (16.10. / 13.11. / 20.11.2021) 

Ziel der Ortsteilspaziergänge war es, Potenziale und Handlungsbedarfe in den einzelnen Ortsteilen der Ge-

meinde Kammerstein zusammen mit den Bürgern vor Ort zu erörtern. Um möglichst alle im Rahmen der 

Gemeindeentwicklung relevanten Ortsbereiche in Augenschein nehmen zu können, waren für jeden der 

sechzehn Ortsteile etwa zwei Stunden Aufenthalt eingeplant. 
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Teilraumwerkstätten (02.05. / 09.05. / 16.05.2022) 

Zur Rückkopplung und weiteren Bearbeitung der Ergebnisse aus den Ortsteilspaziergängen wurden drei sog. 

Teilraumwerkstätten durchgeführt. Die Ortsteile wurden dazu in drei Teilräume gruppiert, die weitgehend 

den Zuschnitten der Altgemeinden entsprachen. Die vorhandenen Handlungsbedarfe und Projektansätze 

wurden vorgestellt, auf Ortsteilebene geprüft, diskutiert und aktualisiert. Darüber hinaus wurden von den 

Teilnehmern leerstehende Gebäude auf vorbereiteten Plänen markiert sowie landwirtschaftliche Wege mit 

Sanierungsbedarf und fehlende Verbindungen gekennzeichnet. 

Arbeitskreise (20.03. / 21.03. / 23.03.2023) 

An drei Tagen wurden im Bürgerhaus und Bürgersaal der Gemeinde Kammerstein insgesamt vier Arbeits-

kreise zur Vertiefung der Themenfelder Wohnbauland, Flur (Flurwerkstatt), Dorfleben und Jugend veranstal-

tet. Eingeladen waren zu den Arbeitskreisen Wohnbauland und Dorfleben Vertreter des Gemeinderates so-

wie der Verwaltung, zur Flurwerkstatt ortsansässige Landwirte und zum Jugendworkshop Mitglieder der ört-

lichen Jugendvereine sowie die Jugendvertreter der Gemeinde. 

Entwicklungswerkstatt (19.06.2023) 

In einer Entwicklungswerkstatt mit dem Gemeinderat wurden die Ergebnisse der Arbeitskreise vorgestellt 

und die daraus entstandenen Projekte auf gesamtgemeindlicher Ebene diskutiert. Ebenso wurden Grundzüge 

einer strategischen Ausrichtung der Gemeindeentwicklung, beispielsweise in den Bereichen Siedlungs- und 

Gewerbeentwicklung, abgestimmt. 

Lenkungsgruppensitzungen 

Die Lenkungsgruppe entsprach im Verlauf des Verfahrens dem Gemeinderatsgremium. Es wurden Ergebnisse 

der Onlinebefragung und Zwischenstände zu den Ortsteil-Projekten präsentiert und diskutiert. Der weitere 

Verfahrensablauf wurde regelmäßig abgestimmt. 

Ergebnispräsentation (05.12.2023) 

Die zusammengefassten Ergebnisse des Gemeindeentwicklungskonzeptes wurden in einer öffentlichen Ge-

meinderatssitzung präsentiert. 
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2 RAUMSTRUKTUREN 

Im Folgenden werden u.a. statistische Daten ausgewertet. Deren Quelle ist das Bayerische Landesamt für 

Statistik. 

 

2.1 LAGE IM RAUM 

Die Gemeinde Kammerstein liegt im 

Landkreis Roth, etwa 10 Kilometer 

nordwestlich der Kreisstadt (Mittel-

zentrum), etwa 8 km südwestlich der 

kreisfreien Stadt Schwabach (Mittel-

zentrum) und umfasst ca. 37 km² Flä-

che. Sie gehört der Europäischen 

Metropolregion Nürnberg an. Die 

überörtliche verkehrliche Anbindung 

erfolgt durch die Bundesstraße B466 

und die durch das nördliche Gemein-

degebiet verlaufende BAB 6 (Nürn-

berg ς Heilbronn). Das nächstgele-

gene Oberzentrum ist Nürnberg. 

Landesplanerisch ist Kammerstein, 

ohne eigene zentralörtliche Funk-

tion, der äußeren Verdichtungszone 

des großen Verdichtungsraumes 

Nürnberg / Fürth / Erlangen 

zugeordnet. 

 

2.2 DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG 

Die Gemeinde Kammer-

stein zeigt über die letz-

ten Jahre einen deutli-

chen Anstieg der Einwoh-

nerzahlen. In der Dekade 

zwischen 2011 und 2020 

stieg die Einwohnerzahl 

um rd. 10 %. Das Bayeri-

sche Landesamt für Sta-

tistik geht von einer wei-

teren Zunahme der Ein-

wohnerzahl aus. Bis zum 

Jahr 2033 wird von einem Bevölkerungsanstieg um 18% (bezogen auf das Basisjahr 2011) ausgegangen. 

  

Abbildung 3: Einwohnerentwicklung und -prognose Kammerstein 

Abbildung 2: Regionalplan Region Nürnberg 
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Die steigenden Einwoh-

nerzahlen ergeben sich 

aus einem Zusammen-

wirken von in den letz-

ten zehn Jahren meist 

positiver natürlicher 

Bevölkerungsentwick-

lung (Saldo Geburten-

Sterbefälle) sowie ei-

nem (bis 2018) positi-

vem Wanderungssaldo. 

Die beschriebenen 

Wanderungsgewinne 

hängen direkt mit den 

letzten größeren Baugebietsentwicklungen in der Gemeinde zusammen und zeigen daher zuletzt einen ne-

gativen Trend (Anm: Für die Jahre 2012 bis 2014 weist die amtliche Statistik keine Wanderungsdaten aus). 

In der Gemeinde Kammerstein lebten am 31.12.2020 nach der Statistik insgesamt 3.049 Einwohner. Die Orts-

teile sind vorwiegend kleinteilig strukturiert (vgl. Abb. 4): In 13 der 16 Ortsteilen wohnen weniger als 200 

Einwohner. Kammerstein, Barthelmesaurach und Haag sind die einwohnerstärksten Ortsteile. Zwischen 2012 

und 2021 wuchs die Einwohnerzahl aller Ortsteile insgesamt um 272 Personen (Stand 01.08.2021).  

Auf Ortsteilebene geht dieses 

Wachstum fast ausschließlich 

auf das Konto der beiden 

größten Ortsteile 

Kammerstein und 

Bartehlmesaurach ς wieder-

um im Zusammenhang mit 

dort erfolgten Wohnbauland-

entwicklungen. Die kleinsten 

Ortsteile (Albersreuth und 

Haubenhof) verloren massiv 

an Einwohnern. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 3: Natürliche und wanderungsbedingte Bevölkerungsentwicklung 

Abbildung 4: Einwohnerentwicklung zw. 2012 und 2021 auf Ortsteilebene 
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Das Durchschnittsalter 

der Bevölkerung lag 

2019 bei 42,7 Jahren 

und damit geringfügig 

unter dem des Land-

kreises Roth (44,7). Im 

Zeitraum zwischen 

2010 und 2019 erhöhte 

sich das Durchschnitts-

alter um 0,2 Jahre. Die 

Vorausberechnung des 

Landesamtes für Statis-

tik geht für die Ge-

meinde Kammerstein 

von einem Anstieg des 

Durchschnittsalters auf 

43,3 Jahre bis zum Jahr 

2033 aus. Für den 

Landkreis Roth wird bis 

zum Jahr 2040 ein 

durchschnittliches Al-

ter von 46,3 Jahren er-

wartet. 

 

Die Alterung der Bevölkerung wird bei Betrachtung der Entwicklung der Altersgruppen deutlich. In der 

Summe aller Einwohner wird die demographische Alterung durch den Zuzug junger Familien zum Teil relati-

viert. Bezogen auf die Gesamtbevölkerung vergrößerte sich der relative Anteil junger und mittlerer Alters-

gruppen (bis unter 40 Jahren) zwischen 2011 und 2020 von 41,9% auf 44,1%. Dies entspricht einer absoluten 

Zunahme von 186 Personen unter 40 Jahren. Der Anteil der Älteren (ab 50 Jahre) vergrößerte sich im gleichen 

Zeitraum um 253 Personen bzw. von 38,8% auf 43,5%. 

Ausgehend vom Status Quo wird sich ς auch bei konstantem Zuzugsdruck von außen ς der allgemeine De-

mographische Wandel hin zu einer älteren Bevölkerung künftig fortsetzen und auch eine zunehmende Leer-

standsentwicklung, v.a. in den Ortskernen, befördern. Eine Kernaufgabe der Gemeinde wird darin bestehen, 

eine aktive Innenentwicklung zu betreiben, um durch αneueά Bevölkerung in bestehenden Immobilien der 

natürlichen Entwicklung entgegenzuwirken und vitale und lebenswerte Ortschaften zu erhalten. 

Das Billeter-Maß verdeutlicht die quantitative Entwicklungsfähigkeit einer Bevölkerung. Es drückt das Ver-

hältnis der Differenz zwischen der Kindergarten- und Kindergeneration (bis unter 15 Jahre) und der Großel-

terngeneration (ab 50 Jahren) in Relation zur Elterngeneration (15 bis 49 Jahre) aus. Das Billeter-Maß nimmt 

dann positive Werte an, wenn der Anteil der Kinder und Jugendlichen größer ist als der Anteil der über 50-

Jährigen. Je weiter das Billeter-Maß im negativen Bereich liegt, desto αälterά ƛǎǘ die Bevölkerung und desto 

geringer ihre Reproduktionskraft.  

In besonderem Maße von einer alternden Bevölkerung sind die Ortsteile Albersreuth und Haubenhof betrof-

fen. Das sind auch die Ortsteile mit dem stärksten Einwohnerrückgang. Hier ist kaum zu erwarten, dass ohne 

den Zuzug fördernde Maßnahmen eine Stabilisierung der Einwohnerentwicklung erreicht werden kann. 

Abbildung 5: Kammerstein - Entwicklung der Altersgruppen von 2011 bis 2020 
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Ortsteil Billeter-Maß Ortsteil Billeter-Maß 

Albersreuth -2,71 Rudelsdorf -0,73 

Haubenhof -2,33 Barthelmesaurach -0,64 

Volkersgau -1,14 Neppersreuth -0,61 

Günzersreuth -0,94 Kammerstein -0,48 

Putzenreuth -0,93 Waikersreuth -0,38 

Oberreichenbach -0,92 Poppenreuth -0,33 

Schattenhof -0,83 Mildach -0,32 

Haag -0,76 Hasenmühle -0,11 

 

 

2.3 WIRTSCHAFT 

Am 30.06.2020 waren 

in der Gemeinde Kam-

merstein 939 sozialver-

sicherungspflichtige 

Beschäftigungsverhält-

nisse ausgewiesen. Die 

Entwicklung zwischen 

2011 und 2020 zeigt ei-

nen ab 2015 stetig an-

steigenden Verlauf. Im 

gesamten Zeitraum 

wurden 312 Arbeits-

plätze hinzugewonnen. 

 

In der Gemeinde Kammerstein werden rd. 37 Hektar als Gewerbe- und Industriefläche genutzt (Stand 2019). 

Das größte Gewerbegebiet, der Gewerbepark Barthelmesaurach, liegt im Norden des gleichnamigen Orts-

teils, das Gewerbegebiet Kammerstein Nord mit den beiden Lebensmittelmärkten im Hauptort an der B466. 

Im Ortsteil Haag gruppieren sich nördlich und südlich der BAB-Anschlussstelle Schwabach West mehrere klei-

nere Gewerbegebiete ς aktuell in Erweiterung um das Gewerbegebiet Laubenhaid.  

Der wichtigste Wirtschaftsbereich ist der Bereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe mit 436 Beschäftigten 

(2020). Dies entspricht etwa 46% des gesamten Arbeitsplatzangebotes. Von den insgesamt 1.284 (2020) in 

der Gemeinde Kammerstein lebenden sozialversicherungspflichtig Beschäftigten pendelt die überwiegende 

Mehrheit (1.133) aus.  

  

Abbildung 6: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
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Dabei sind in den vergange-

nen Jahren die Zahlen der Ein-

pendler stärker gewachsen als 

die der Auspendler, so dass 

das negative Pendlersaldo zu-

rückgegangen ist (sh. neben-

stehende Abb.). Die Zahl der 

in der Gemeinde Kammer-

stein lebenden und arbeiten-

den Personen ist in den letz-

ten Jahren leicht angestiegen 

(2020: 151 Personen). 

 

 

 

 

2.4 FREIZEIT UND NAHERHOLUNG 

Das Gemeindegebiet wird von Wäldern und Ackerbauflächen in leicht kupierter Topographie geprägt. Land-

schaftsformen mit ausgeprägter naturräumlicher Vielfalt und damit hoher touristischer Attraktivität beste-

hen nicht. Ausnahme ist das ausgedehnte Waldgebiet des Heidenbergs, den zahlreiche Wander- und Rad-

wege durchziehen. 

Die Gemeinde Kammerstein weist eine breite Palette von Sehenswürdigkeiten und Freizeit- bzw. Naherho-

lungsmöglichkeiten auf, die vorwiegend lokale bzw. regionale Ausstrahlungskraft besitzen. 

Á Sehenswürdigkeiten 

- Alte Aurachbrücke in Barthelmesaurach 

- Bartholomäuskirche in Barthelmesaurach 

- Exulantendenkmal in Kammerstein 

- Georgskirche in Kammerstein 

- Heidenberg 

- Jakobuskapelle im Heidenberg 

- Kammersteiner Geschichtsweg 

- Sommerkeller Barthelmesaurach (derzeit geschlossen) 

- Sagenwanderweg Heidenberg 

- Kammer-Steinpilzpfad im Heidenberg 

- Info-Zentrum Reichsburg Kammerstein 

- Info-Zentrum Tabak Rudelsdorf 

 

 

  

Abbildung 7: Kammerstein - Ein- und Auspendler 
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Á Wander- und Radwege 
Die Gemeinde Kammerstein ist durchzogen von verschiedenen Wander- und Radwegen, die eine direkte 

Verbindung zum fränkischen Seenland darstellen. Am Heidenberg sind einige Mountainbike-Strecken er-

schlossen sowie weitere Ausweisungen im Gespräch. Weitere Attraktionen am Heidenberg sind der Sa-

genwanderweg und der αKammerSTEINPILZpfadά. 

Á Veranstaltungsangebot 
In Kammerstein finden über das ganze Jahr hinweg zahlreiche kleinere, vor allem die eigene Bevölkerung 

und die der umliegenden Gemeinden und Städte (bes. Schwabach) ansprechende Veranstaltungen statt. 

Größere Veranstaltungen von überörtlicher Bedeutung sind beispielsweise die im Herbst stattfindenden 

Lokalmärkte: der Waldmarkt in Kammerstein oder das Kürbisfest in Neppersreuth. Im Frühjahr findet das 

Sagenfest im Heidenberg und der Georgi-Ritt mit großer Pferde-Wallfahrt zur Kammersteiner Kirche statt. 

Außerdem existieren in vielen Orten Kirchweihfeste und in Kammerstein der Musiksommer. 

Á Beherbergungs- und Gastronomieangebot 

Laut der Gemeinde Kammerstein bestanden im Jahr 2021 sechs Übernachtungsmöglichkeiten (davon 3 

Ferienwohnungen). Gästeankünfte und -übernachtungen wurden aus Gründen des Datenschutzes nicht 

in der amtlichen Statistik dargestellt, daher kann darüber keine Auskunft gegeben werden. 

 

2.5 SOZIALES UND DASEINSVORSORGE 

Á Kindertageseinrichtungen 
Die Gemeinde Kammerstein ist Standort von drei Kindertageseinrichtungen. Insgesamt standen zum letz-

ten Berichtszeitpunkt (2020) 250 genehmigte Plätze in Kindertageseinrichtungen zur Verfügung, tatsäch-

lich betreut wurden 237 Kinder. Die Einrichtungen befinden sich in den Ortsteilen Kammerstein, Barthel-

mesaurach und Poppenreuth. 

Á Schulen 
In der Gemeinde Kammerstein befindet sich eine Grundschule. In der Dekade zwischen den Schuljahren 

2011/2012 und 2020/2021 hat sich die Anzahl der vor Ort beschäftigten Lehrer von 4 auf 9 erhöht, die 

Schülerzahl stieg von 94 auf 

119 (+26,6%), laut Aussage 

der Gemeinde im Jahr 2023 

sogar auf 150. Diese Entwick-

lung folgt der dargestellten 

Bevölkerungsentwicklung. 

 

  

Abbildung 8: Kammerstein ς Schülerzahlen der letzten zehn Schuljahre 
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Á Medizinische Versorgung 
Die Gesundheitsinfrastruktur der Gemeinde umfasst weder Allgemein- noch Fachärzte. Es bestehen einige 

sonstige Gesundheitsangebote: 

- Praxis für Akkupunktur und chinesische Medizin (Kammerstein) 

- Physiotherapie (Kammerstein) 

- Psychotherapie (Putzenreuth) 

- Heilpraktiker (Kammerstein) 
Die nächstgelegenen Kliniken befinden sich in Schwabach und Roth. Räumlich ist das Angebot im Gesund-

heitswesen nahezu vollständig am Hauptort konzentriert. 

Á Grund- und Nahversorgung 
Im Hauptort Kammerstein (Gewerbegebiet Kammerstein Nord) sind zwei Lebensmittelmärkte zu finden, 

ein Vollversorger (Rewe) sowie ein Lebensmitteldiscounter (Aldi). In den weiteren Ortsteilen bestehen, 

abgesehen von Hofläden der ortsansässigen Landwirte, keine Nahversorgungsangebote. 

 

2.6 ÖPNV 

Die Gemeinde Kammerstein gehört dem Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) an, dem mit 15.800 

km² zweitgrößten Verbundgebiet in Deutsch-

land und dem größten in Bayern. Mit den Busli-

nien 607 und 673 sind die Ortsteile der Ge-

meinde direkt an die Stadt Schwabach und so-

mit an den überregionalen und regionalen Zug-

verkehr angebunden (Quelle: https://www.vgn.de/li-

niennetze/landkreis_roth/). 

 

Die Buslinie Schwabach ς Kammerstein ς Aben-

berg ς Wassermungenau ς Spalt (607) fährt ne-

ben dem Hauptort Kammerstein auch die Orts-

teile Haag, (teilweise) Poppenreuth, Barthel-

mesaurach, Rudelsdorf, Günzersreuth und Mildach an. Hierbei werden jedoch nicht alle Ortsteile mit allen 

Fahrten bedient. Die Fahrzeit beträgt zwischen rd. 10 (Haag) und 20 (Barthelmesaurach) Minuten. Das Ange-

bot richtet sich an den Arbeits- und Versorgungsverkehr und weniger an Freizeitfahrten, da das letzte Rück-

fahr-Angebot aus Schwabach wochentags ein Ruftaxi noch vor 19 Uhr ist. Der Fahrtwunsch muss mindestens 

60 Minuten vor Fahrtbeginn telefonisch angemeldet werden. Samstags verkehrt die Buslinie zweimal 

vormittags nach und aus Schwabach und kann somit ein ÖPNV-Angebot für den Versorgungsverkehr 

bereitstellen. Sonntags fährt lediglich ein Ruftaxi in Richtung Schwabach, zurück in die Gemeinde jedoch kei-

nes. Für die touristische Nachfrage bzw. den Ausflugsverkehr ist gerade das Fahrtenangebot am Wochenende 

wenig attraktiv. 

Das ÖPNV-Angebot der kleineren Ortsteile Günzersreuth und Rudelsdorf richtet sich lediglich an den Schü-

lerverkehr. 

  

Abbildung 9: Linienplan des ÖPNV 
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Die Buslinie Rohr ς Kottensdorf ς Schwabach (673) bedient die Ortsteile Oberreichenbach, Waikersreuth, 

Schattenhof, Volkersgau, Putzenreuth und Albersreuth. Die Fahrzeit beträgt zwischen rd. 10 (Schattenhof) 

und 25 (Albersreuth) Minuten. Wochentags werden die Ortsteile nach 14 Uhr nicht mehr von dieser Buslinie 

angefahren. Somit bedient das ÖPNV-Angebot lediglich den Schülerverkehr.  

An den Wochenenden werden die Ortsteile von der Buslinie nicht angefahren, man muss auf die Haltestellen 

in den größeren Nachbarorten wie Kottensdorf, Gustenfelden oder Unterreichenbach ausweichen. 

Die Bewohner des Ortsteiles Schattenhof können als alternative Haltestelle Kammerstein-Nord (Linie 607) 

benutzen, die in einigen Minuten Fußweg vom Dorf aus zu erreichen ist. 

5ƛŜ CŀƘǊǇǊŜƛǎŜ ǎƛƴŘ ƴŀŎƘ ¢ŀǊƛŦȊƻƴŜƴ ƎŜǎǘŀŦŦŜƭǘ ǳƴŘ ǊŜƛŎƘŜƴ Ǿƻƴ пΣфн ϵ ό!ƭōŜǊǎǊŜǳǘƘ ς Schwabach) ōƛǎ мΣул ϵ 

(Haag ς Schwabach) für Einzeltickets (Erwachsene). 

Ҧ Die Situation bei der ÖPNV-Anbindung stellt sich für die Ortsteile unterschiedlich dar. Drei Ortsteile haben 

keine direkte ÖPNV-Anbindung (Haubenhof, Hasenmühle, Neppersreuth), sondern nutzen die Anbindungen 

im jeweils nächstgrößeren Ort (Mildach, Barthelmesaurach, Kammerstein). 

Neben den öffentlichen Buslinien gibt es die privaten Schulbusse, die die Schülerinnen und Schüler der Ge-

meinde aus den verschiedenen Ortsteilen an die Grundschule in Barthelmesaurach bringen. 

 

Während der Erstellung dieses Konzeptes, 

nach der Erhebung der ÖPNV-Verbindun-

gen, wurde Ende des Jahres 2022 in der Ge-

meinde Kammerstein ein Anrufsammeltaxi 

eingeführt. Das AST bedient alle Haltestellen 

im Stadtgebiet Schwabach, der Gemeinde 

Kammerstein und der Stadt Abenberg. Das 

AST muss mindestens eine Stunde vor Fahrt-

antritt telefonisch bestellt werden und fährt 

die Fahrgäste bei Bedarf auf dem Heimweg 

bis vor die Haustür. Es sind nur Fahrten zwi-

schen dem Stadtgebiet Abenberg bzw. dem 

Gemeindegebiet Kammerstein und Schwab-

ach sowie in Gegenrichtung möglich. Fahr-

ten innerhalb einer Gemeinde oder zwi-

schen Abenberg und Kammerstein sind nicht 

zulässig. 
(Quelle: https://www.vgn.de/netz-fahrplaene/anrufs-

ammeltaxi/landkreis-roth/abenberg-kammerstein/) 

Durch die Neueinführung des AST sind die in 

den Ortsteil-Steckbriefen ab Seite 26 aufge-

führten Fahrten und Angebotsanalysen nicht 

mehr aktuell. Das AST ermöglicht viele Fahr-

tenangebote für jeden Ortsteil der Ge-

meinde für Freizeitfahrten am Abend und 

am Wochenende. Die Angebote tagsüber unter der Woche bleiben jedoch teilweise ungenügend. 

 

Abbildung 10: AST Abenberg/Kammerstein: Bedienungsgebiet 
und Preisstufen 
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Abbildung 11: AST Abenberg/Kammerstein: Abfahrtszeiten 
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3 HANDLUNGSBEDARFE 

Schlussfolgernd aus den Ergebnissen der fachlichen Analysen, der Online-Befragung, der Ortsteilspazier-

gänge, der Teilraumwerkstätten und des Beteiligungsverfahrens ergeben sich Handlungsbedarfe auf gesamt-

gemeindlicher sowie auf örtliche Ebene.  

Vorrangige thematische Schwerpunkte sind: 

Á Bereitstellung geeigneter Wohnbauflächen, v.a. für die endogene Nachfrage 
Á Herstellung gut erreichbarer Kinderspielplätze 
Á Herstellung geeigneter Treffmöglichkeiten für Jugendliche 
Á Steigerung der innerörtlichen Verkehrssicherheit, v.a. für Fußgänger und Radfahrer 
 

Eine vergleichende Priorisierung erscheint schwierig, da z.B. das Thema Wohnbaulandentwicklung nur auf 

gesamtgemeindlicher Ebene lösbar, für die Ortsentwicklung und das Ortsleben jedoch von herausragender 

Bedeutung ist. Auf örtlicher Ebene steht die Lösung kleinteiliger verkehrlicher Problemlagen vielfach im Vor-

dergrund. Allerdings besteht hier mitunter dringlicher Handlungsbedarf zur Gewährleistung einer angemes-

senen Verkehrssicherheit. 
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Abbildung 12: Handlungsbedarfe der Gemeindeentwicklung 
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4 GEMEINDEENTWICKLUNG 

4.1 STRATEGISCHE GEMEINDEENTWICKLUNG 

Kammerstein liegt am Rand des großen Verdichtungsraumes Nürnberg, Fürth, Erlangen, Schwabach und auf 

der Achse zu Fränkischen Seenland. Die Erschließung über die BAB 6 und die B 466 stellt eine schnelle auto-

mobile Erreichbarkeit zum Verdichtungsraum her. Insofern verfügt Kammerstein grundsätzlich über eine be-

sondere Lagegunst, die sich auf die Nachfrage nach gewerblichen und Wohnbauflächen auswirkt. Abgesehen 

von Haag, Kammerstein und Barthelmesaurach sind die weiteren Ortsteile sehr kleinteilig und i.d.R. abseits 

von leistungsfähigen Erschließungsachsen gelegen. Die Entwicklungsnachfragen richten sich in der Folge auf 

die oben genannten Orte entlang der B 466. 

Maßgebend für die Gemeindeentwicklung wird sein, die Siedlungsentwicklung an den jeweils örtlichen Ent-

wicklungspotenzialen, den Entwicklungszielen der örtlichen Bevölkerung sowie den naturräumlichen Gege-

benheiten auszurichten. Hier zeigt sich, dass Kammerstein keine an nachvollziehbaren Entwicklungszielen 

ausgerichtete, sondern i.d.R. durch Einzelfallentscheidungen des Gemeinderates geprägte räumliche Ent-

wicklungsplanung betreibt. 

Für die Gemeinde wird es daher von herausragender Bedeutung sein, Leitlinien der künftigen räumlichen 

Entwicklung zu definieren und der planenden Verwaltung Instrumente zu deren Umsetzung an die Hand zu 

geben. 

 

4.1.1 Strategiekonzept Wohnbaulandentwicklung 

Sowohl im Zuge des öffentlichen Beteiligungsverfahrens (Werkstätten, Arbeitskreise, Ortsspaziergänge) als 

auch in der Diskussion mit dem Gemeinderat erwies sich bei nahezu allen Akteuren eine große Unzufrieden-

heit mit der geübten Praxis der kommunalen Baulandentwicklung.  

Der Gemeinde fehlt eine vom Rat gemeinsam getragene und in der Öffentlichkeit nachvollziehbar darstell-

bare Entwicklungsstrategie. Baulandausweisungen erfolgen meist als Einzelfallentscheidungen. Ein ordnen-

der Rahmen, der zugleich auch ein gemeindliches Entwicklungsziel zu Ausdruck bringt, besteht nicht. In der 

Öffentlichkeit führt das zu erheblichen Missstimmigkeiten, da aus Sicht des Einzelnen Bauanträge mitunter 

scheinbar willkürlich vom Landratsamt angenommen oder abgelehnt werden. Es entsteht so mithin der Ein-

druck der Planungswillkür, auch wenn die Gemeinde bestrebt ist, die Anliegen ihrer Bürger nach Möglich-

keit zu unterstützen. Für die planende Verwaltung besteht auf Grund des Vorgehens im Einzelfall keine 

Handlungssicherheit, die Gemeinde selbst begibt sich mangels einer über den Einzelfall hinausreichenden 

Entwicklungsstrategie zudem in unnötig hohem Maße in die Entscheidungsabhängigkeit des Bauamtes im 

Landratsamt. 

Als eine erste Entscheidungshilfe, mit welchem Wohnbaulandbedarf die Gemeinde Kammerstein nach den 

bis zum Jahr 2030 vom Landesamt prognostizierten Einwohnerentwicklung zu rechnen hat, wurde eine grobe 

Berechnung des Flächenbedarfs auf Grundlage einer leicht verdichteten Siedlungsentwicklung vorgenom-

men. Danach kann als grober Richtwert von einem Baulandbedarf von rd. 24 ha ausgegangen werden. 

Dem liegen folgende Annahmen zugrunde: 
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Wohnungsbedarf 

Einwohnerentwicklung (LaStat) 21 bis 2030: rd. 160 Einwohner 

Durchschnittliche Haushaltsgröße: 3,1 Personen 

Wohnungsbedarf: 52 

Art der Bebauung Anteile Einwohner Wohngebäude 

Einfamilienhäuser 50% 80 26 

Reihenhäuser 35% 56 18 

Mehrfamilienhäuser (3 We) 15% 24 3 

Summe 100% 160 47 

Art der Bebauung Wohnfläche Nettobauland 
 

pro Geb. gesamt pro Geb. gesamt 

Einfamilienhäuser 150 m² 3.900 m² 650 m² 16.900 m² 

Reihenhäuser 150 m² 2.700 m² 250 m² 4.500 m² 

Mehrfamilienhäuser (3 We) 450 m² 1.350 m² 900 m² 2.700 m² 

Summe  7.950 m²  24.100 m² 

Die Innenentwicklungspotenziale wurden im Rahmen eines Vitalitäts-Checks erhoben. Danach bestehen in 

der Gesamtgemeinde 35 Baulücken und sechs Brachen mit zusammen rd. 4,4 ha. Weitere 14 Gebäude stehen 

leer, 103 sind von demographisch bedingtem Leerstandsrisiko (alle Bewohner sind 70 Jahre und älter) be-

troffen. Bei keiner dieser Kategorien ist von einer umfänglichen Marktverfügbarkeit auszugehen. 

Vitalitäts-Check Kammerstein 2023 Anzahl Hektar 

Baulücke 35 3,96 

Brache 6 0,45 

gering bebaut 1 0,04 

Hofstelle 1 0,19 

Konversionsfläche 0 0 

Leerstand 14 14 

Leerstandsrisiko 103 -- 

 

D.h., die Gemeinde Kammerstein hat einen Baulandbedarf zu erwarten, der nur in begrenztem Maße durch 

die Innenentwicklungspotenziale aufgefangen werden kann. Es gilt also, Ziele und Grundsätze der räumlichen 

Siedlungsentwicklung zu definieren. 
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Innenentwicklungspotenziale (Quelle: VC 2023, GEO-PLAN) 

Ortsteil Wohngebäude Leerstände Wohnen 
Baulücken / Brachen / 

Hofstellen 

 gesamt 
Leer-

standsrisiko 
Anzahl 

Fläche in 
ha 

Anzahl Fläche in ha 

Albersreuth 12 2   4 0,89 

Barthelmesaurach 284 36 6 0,11 11 0,9 

Günzersreuth 36 7   1 0,1 

Haag 143 20 1 0,02 4 0,24 

Hasenmühle 8      

Haubenhof 5 3   2 0,07 

Kammerstein 178 12 4 0,25 14 1,37 

Mildach 16 1     

Neppersreuth 48 7 2 0,16   

Oberreichenbach 51 7   1 0,16 

Poppenreuth 15 2   1 0,33 

Putzenreuth 17 0       

Rudelsdorf 30 1   1 0,21 

Schattenhof 13 0   2 0,18 

Volkersgau 55 4   1 0,09 

Waikersreuth 19 1 1 0,02 1 0,19 

Summe 930 103 14 0,56 43 4,73 

 

Die Auswertung des Beteiligungsverfahren, der örtlichen Entwicklungspotenziale sowie der Einwohnerent-

wicklung ergibt vor allem für die peripher gelegenen Ortsteile der Gemeinde Kammerstein die Notwendig-

keit, die Siedlungsentwicklung vorwiegend an der örtlichen Nachfrage auszurichten. Zuzugsorientierte Ange-

bote sollten auf die einwohnerstärkeren Orte (Kammerstein, Barthelmesaurach, Haag) gelenkt, jedoch auf 

eine Verträglichkeit mit der sozialen Infrastruktur geachtet werden. Folgende Grundsätze der Wohnbauland-

entwicklung sollten beachtet werden: 

Á Angebotsorientiertes Wachstum unter Berücksichtigung der Innenentwicklungspotenziale an Standor-
ten mit  

- Anbindung an Infrastruktur 

- Nähe zu Versorgungseinrichtungen 

- Anbindung an ÖPNV 

- Anbindung an Energieversorgung 
 

Á Vorwiegend endogen getragenes Wachstum an peripheren Standorten. 

 

Á Aspekte der Wohnbaulandentwicklung 

- Erhalt des Orts- und Landschaftsbildes 

- Erhalt der Altorte und deren Funktionalität 

- klare Definition von räumlichen Entwicklungsmöglichkeiten (Ortsabrundung)  
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Daraus ergibt sich folgendes Leitbild der Siedlungsentwicklung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umsetzungsstrategie: 

ς Die Gemeinde Kammerstein fasst einen Grundsatzbeschluss, dass Bauland nur noch dann ausgewiesen 

und entwickelt wird, wenn die Flächen in gemeindlichem Eigentum sind. 

ς Im Vorgriff auf die Fortschreibung des FNP soll für Ortsteile mit erkennbarem Handlungsdruck eine orts-

räumliche Planung erstellt werden, aus der die künftige Siedlungsentwicklung nachvollziehbar und schlüs-

sig ableitbar ist. 

ς Langfristig soll der Flächennutzungsplan fortgeschrieben werden. 

 

Grundsätze: 

ς In den größeren Ortsteilen (Haag, Kammerstein, Barthelmesaurach) kann unter Berücksichtigung der In-

nenentwicklungspotenziale eine ortsangemessene angebotsorientierte Wohnbaulandentwicklung erfol-

gen. 

ς In den kleineren Ortsteilen sollen Entwicklungen nur für die eigene Bevölkerung erfolgen (endogene Nach-

frage) 

ς Durch Einbeziehungssatzungen soll die Aktivierung zusätzlicher Bauplätze gefördert werden. 

  

Abbildung 13: Leitbild der Siedlungsentwicklung 
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4.1.2 Strategiekonzept Gewerbeflächenentwicklung 

Dem beschriebenen Vorgehen bei der Wohnbaulandentwicklung entsprechend, soll auch für Gewerbeflä-

chen ein gemeindeweites Konzept zur Prüfung weiterer Entwicklungsmöglichkeiten erstellt werden. Generell 

sollte eine über die örtliche Nachfrage hinausgehende Gewerbeentwicklung nur an Standorten mit leistungs-

fähiger Verkehrsanbindung und im Anschluss an bereits bestehende Gewerbeflächen (Haag, Kammerstein, 

Barthelmesaurach) stattfinden. Kleinflächige Entwicklungen bei lokaler Nachfrage (z.B. örtliche Handwerker) 

sollen davon unberührt bzw. in allen Ortsteilen möglich bleiben. Grundsatz soll eine bestandsorientierte Ge-

werbeentwicklung mit Schwerpunkt auf der örtlichen Nachfrage sein. 

4.1.3 Strategiekonzept Spielplätze 

Bei den Ortsspaziergängen wurde mehrfach der Wunsch nach einem eigenen Spielplatz, v.a. in den kleinen 

Ortsteilen Waikersreuth, Günzersreuth sowie Oberreichenbach geäußert. Gesamtgemeindlich betrachtet be-

schränkt sich die Zielgruppe in den kleinen Ortsteilen auf relativ wenige Kinder, bei zugleich in der Regel 

vorhandenen Spielflächen im eigenen Garten sowie nahegelegenen Spielplätzen in den Nachbarorten. 

Es wird der Gemeinde empfohlen, sich künftig auf Entwicklung und Unterhalt weniger größerer, qualitativ 

hochwertiger Spielplätze mit überörtlicher Attraktivität zu konzentrieren; im Idealfall in Form weniger the-

matischer Spielplätze an gut erreichbaren Standorten. Bei bestehenden Wünschen nach kleineren Spielplät-

zen in den übrigen Ortsteilen sollte an die Eigeninitiative der Eltern appelliert werden. Aus aktueller Sicht 

bieten sich konkrete Entwicklungsansätze an den Spielplätzen in Haag (am Weiher/ Waldrand zum Thema 

Pilzlehrpfad), Kammerstein (Ottilie-Kuhn-Straße), Barthelmesaurach (Brennereistraße) und Volkersgau (Auf-

wertung im Bestand). 

Abbildung 14: Strategiekonzept Spielplätze 
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4.1.3 Förderung der Initiativen der Jugend zur Entwicklung von Treffpunkten 

In der Gemeinde besteht dz. als fester Treffpunkt für Jugendliche nur der αRamunguskellerά neben dem Rat-

haus in Kammerstein. Es wurde von den Jugendlichen der Wunsch nach öffentlichen Treffpunkten im Freien 

geäußert (Sitzgruppen, Grillplätze). Seitens des Gemeinderats möchte man den Jugendlichen keine Treff-

ǇǳƴƪǘŜ αvorgebenά, sondern will Initiativen der Jugendlichen selbst fördern und diese auf Anfrage unterstüt-

zen. 

4.1.4 Prüfung einer Wald- und Flurneuordnung im nördlichen Gemeindegebiet 

Bei den die Ortsteilspaziergängen sowie der durchgeführten Flurwerkstatt wurde in verschiedenen Bereichen 

Sanierungsbedarf bei Flurwegen formuliert. Ebenso zeigen sich punktuell Probleme mit dem Wasserablauf 

bei Starkregenereignissen. 

Für das nördliche Gemeindegebiet (Volkersgau, Waikersreuth, Oberreichenbach, Putzenreuth) wird die Prü-

fung einer Flur- und Waldneuordnung empfohlen. Hier wird von den ansässigen Landwirten umfassender 

Bedarf erkannt. Ebenso sollten Waldneuordnungsverfahren für Albersreuth, Barthelmesaurach und Mildach 

geprüft werden. Aus aktueller Sicht erscheint hier die Umsetzung aufgrund fehlender Bereitschaft der Grund-

eigentümer eher unwahrscheinlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gebiet um Oberreichenbach wird wegen des Problems des Oberflächenabflusses bei Starkregen als ge-

eignet für die Initiative boden:ständig betrachtet. Ein gesamtgemeindliches Starkregen-Konzept des Sturz-

flutrisikomanagements wird bereits erstellt. 

Abbildung 15: Wald- und Flurentwicklung 
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4.2 ORTSTEILENTWICKLUNG 

Im Beteiligungsverfahren nahm die Entwicklung der Ortsteile einen breiten Raum ein. Jeder Ortsteil wurde 

im Rahmen eines Ortsteilspazierganges aufgesucht, es gab darauf aufbauende teilräumliche Werkstätten und 

eine intensive Auseinandersetzung in der Lenkungsgruppe und im Gemeinderat. Alle im Rahmen der Bürger-

beteiligung erfassten Projektideen wurden umfänglich abgewogen, hinsichtlich ihres Realisierungsstandes 

und ihrer Realisierungschancen geprüft und anhand eines nachvollziehbaren Priorisierungsverfahren geord-

net. 

Das Priorisierungsverfahren erfolgte durch den Gemeinderat bzw. die darin vertretenen politischen Parteien. 

Diese erhielten von GEO-PLAN eine vorbereitete Projektematrix, anhand derer sie die Projekte hinsichtlich 

folgender Kriterien einordnen konnten: 

Kriterien Ausprägungen 

Planungsstatus neu, in Planung, in Umsetzung 

Kosten und Nutzen 
Nutzen für die Ortsteilbevölkerung, erwartbarer Kostenaufwand (jeweils 

gering, mittel, hoch, sehr hoch) 

Dringlichkeit und Aufwand 
Handlungsbedarf, planerischer Aufwand (jeweils gering, mittel, hoch, 

sehr hoch) 

Umsetzung 
durch die Bürgergemeinschaft, durch Bürgergemeinschaft und Ge-

meinde, durch die Gemeinde 

Priorität 
sofort anpacken, innerhalb von drei Jahren anpacken, bei Gelegenheit 

anpacken 

Die Ergebnisse dieser Priorisierung sind jeweils bei den Projekten angegeben. 

Im Folgenden werden für jeden Ortsteil ein Ortsprofil, die vorwiegende Funktion, demographische Daten, 

Daten zur Wohnsituation und Innenentwicklung, die ÖPNV-Anbindung, Verfahren der Ländlichen Entwick-

lung, relevante Einzelaspekte sowie Ziele und Projekte der Ortsteilentwicklung dargestellt. 

Bei den Daten zur Wohnsituation wird auf das demographisch bedingte Leerstandsrisiko hingewiesen. Die 

gilt dann als gegeben, wenn alle Bewohner eines Wohnhauses / einer Wohnung 70 Jahre oder älter sind. 

Die ÖPNV Verbindungen werden als drei Kreise dargestellt, deren Beschriftungen die 24 Stunden eines Tages 

repräsentieren. Der erste Kreis stellt die Wochentage Montag bis Freitag, der zweite Samstag und der dritte 

Sonntag dar.  Die unterschiedlichen Färbungen der Kreissegmente grenzen die Zeitspannen ein, in denen der 

ÖPNV unterschiedlich häufig genutzt wird: Haupt-, Neben- und Schwachverkehrszeiten. Die Pfeile innerhalb 

der Kreise stellen Fahrtenangebote dar, die zu den jeweiligen Uhrzeiten aus dem Ortsteil Richtung Schwab-

ach (blau) oder von Schwabach in den Ortsteil (rot) fahren. Die Fahrtenangebote des AST sind hier nicht 

dargestellt, da dieses erst nach der Erhebung der ÖPNV-Verbindungen eingeführt wurde. 

Die Karten der Leerstände und Baulücken wurden im Laufe der Konzepterstellung im Rahmen des Vitalitäts-

checks erstellt und beruhen auf Ortsbegehungen, Befragungen und Einwohnerdaten der Gemeinde. 

Damit ist für jeden Ortsteil der Gemeinde Kammerstein eine thematisch umfassende, gleichzeitig jedoch 

kompakte Übersicht über die wesentlichen Aspekte der Ortsteilentwicklung hergestellt. 

Mit dem Ziel einer besseren Übersichtlichkeit erfolgt die Darstellung im Querformat. 
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4.2.1 Albersreuth 
 

 

Ortsprofil 

Albersreuth ist aus einer kleinen Streusiedlung hervorgegangen und zeigt heute die Anlage eines Straßendorfes, das sich, 

auch historisch bedingt, vor allem entlang der Verbindung Kammerstein ς Veitsaurach ausdehnt. Im Westen der Ortslage 

geht dieser Weg in einen wassergebundenen Forstweg, im Osten in einen Flurweg über. Die Ortschaft liegt in einer größe-

ren Rodungsinsel, an drei Seiten von Ackerflächen umgeben. Das Ortsbild erweckt einen ungeordneten, von einer Vielzahl 

an Nebengebäuden, Hütten etc. geprägten Eindruck. Dazu trägt nicht unwesentlich das in prominenter Lage direkt an der 

Ortsdurchfahrt befindliche Fuhrunternehmen bei. Im westlichen Teil der durch zwei Baulücken unterbrochenen Siedlung 

befindet sich ein Gasthaus. 

Die Nutzungsstruktur ist gemischt: Gewerbe, Landwirtschaft und Wohnen. Im westlichen Siedlungsgebiet hat sich aus ehe-

maligen Gärten und landwirtschaftlichen Flächen eine wenig geordnet erscheinende Siedlung aus Wohn- und Wochen-

endhäusern entwickelt. Diese Entwicklung ist auch Mitursache für die erlebte Unzufriedenheit der dort ansässigen Wohn-

bevölkerung, die, eine ruhige Lage erwartend, sich jetzt von dem land- und forstwirtschaftlichen Verkehr erheblich beein-

trächtigt fühlt. Problemlagen, die von der lokalen Bevölkerung empfunden werden, beziehen sich vorwiegend auf Ver-

kehrsthemen, sowohl die Ortsdurchfahrt (Günzersreuth ς Dechendorf) als auch die Nebenstraße betreffend.  

Vorwiegende Funktion: Landwirtschaft, Wohnen 

Demographie 
Einwohner 2021 (HW/EW): 28 

Entwicklung 2012 bis 2021: -14 

Mittleres Alter 2021: 56,1 

Billeter-Maß: -2,71 

Wohnen 
Wohngebäude, 2021 bewohnt: 12 

Wohngebäude / Wohnungen mit Leerstandsrisiko*: 2 

2021 leerstehende Wohngebäude/Wohnungen: 0 

Baulücken / Brache (Anzahl/Fläche): 4 / 0,89 ha 

Mind. Breitbandversorgung für 90% d. Bev.:  400 Mbit/s 

* Ein- /  Mehrpersonenhaushalte, deren Bewohner alle 70 Jahre oder älter sind 
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Innenentwicklungspotentiale 
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ÖPNV 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ÖPNV-Angebot richtet sich ausschließlich an den Schülerverkehr. Mit nur einem Fahrtenpaar innerhalb der Hauptverkehrszeit entspricht das Angebot nicht dem vorgesehenen Grenz-
wert für Bedienungshäufigkeiten im Ländlichen Raum für Orte mit weniger als 1.000 Einwohnern, gemäß der bayerischen Leitlinie zur Nahverkehrsplanung. 

Verfahren der Ländlichen Entwicklung noch nicht durchgeführt (Stand 2022) 

Einzelaspekte 

Hauptproblemlage in Albersreuth ist der Oberflächenabfluss bei Starkregenereignissen, wobei das Wasser auf der Straße durch das ganze Dorf läuft. Die Gemeinde nimmt sich der Proble-
matik bereits an; aktuell wird ein entsprechendes Konzept erstellt. 

Für die bestehende Baulücke in der Ortsmitte wurden von einem engagierten Anwohner im Austausch mit dem Verein α¢ƛƴȅƘƻǳǎŜ CǊŀƴƪŜƴ ŜΦ±Φά ŀǳǎ bǸǊƴōŜǊƎ tƭŅƴŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ¢ƛƴȅ-Village 
vorgelegt. 16 Parzellen mit kleinen Modulhäusern würden auf einer Fläche von 5.200 m² mit einem separaten Gemeinschaftshaus und -garten in kurzer Zeit für einen hohen Einwohnerzu-
wachs sorgen. Diese Planung wird jedoch vom Kreisbaurat abgelehnt, da ein derart schnelles Einwohnerwachstum für den kleinen Ort als unverhältnismäßig angesehen wird. 
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Ziele der Ortsteilentwicklung 

Ziel sollte eine Stabilisierung der bislang stark negativ verlaufenden Einwohnerentwicklung sein. Dazu sollte die Gemeinde örtliche Initiativen zur Einwohnergewinnung (z.B. Entwicklung 

der Tiny-House-Siedlung) aktiv aufgreifen und gegenüber dem Landratsamt unterstützen. In gleichem Maße gilt es aus der Erfahrung zu lernen, dass das von Zugezogen erwartete ländliche 

Idyll von land- und forstwirtschaftlichen Tätigkeiten beeinträchtigt wird. Daraus folgt die Notwenigkeit, wohnbauliche Entwicklungen an die Herstellung einer geordneten und befestigten 

Straßenerschließung zu binden, auch wenn deren Herstellungskosten auf die Anwohner umgelegt werden müssen. Die Siedlungsentwicklung sollte jedoch nicht zu einer Deformierung der 

Ortstypik führen. Das heißt großflächige Ausweisungen bzw. großvolumige Bauvorhaben, die zu überproportionalen Einwohnergewinnen führen würden, sollten nicht erfolgen. 

Projekte der Ortsteilentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A1 Ausbildung von Pfortensituationen an den Ortszufahrten 

A2 Verbindungsweg nach Veitsaurach: Aufstellen eines wohnsiedlungsnahen Ortsschildes 

A3 Verbindungsweg nach Veitsaurach: Instandhaltung 

A4 Machbarkeitsermittlung Tiny-House-Siedlung,  

Unterstützung der Projektentwicklung 
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A1 Ausbildung von Pfortensituationen an der nördlichen Ortszufahrt 

Projektbeschreibung 

Ausbildung einer ablesbaren Pfortensituationen an der 

nördlichen Ortszufahrt, um die Fahrgeschwindigkeiten 

des einfahrenden Kfz-Verkehrs zu mindern. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit mittel 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart innerhalb von 3  

 ς 5 Jahren 

 

 

 

 

A2 Verbindungsweg nach Veitsaurach: Aufstellen eines wohnsiedlungsnahen Ortsschildes 

Projektbeschreibung 

Der Verbindungsweg wird von forst- und landwirt-

schaftlichem Verkehr genutzt. Die Anwohner beklagen 

hohe Geschwindigkeiten des einfahrenden Verkehres. 

Durch ein ortsnah angebrachtes Ortsschild soll die Ein-

fahrt in eine geschlossene Ortschaft deutlich signali-

siert werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten gering 

Dringlichkeit gering 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart sofort 

 

 

 

 

 

  

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

nördliche Ortszufahrt 

 

westliche Ortszufahrt 
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A3 Verbindungsweg nach Veitsaurach: Instandhaltung 

Projektbeschreibung 

Der Verbindungsweg zeigt eine teils schadhafte Ober-

fläche. Eine bestandsnahe Instandsetzung soll erfolgen. 

Die Kosten für eine den Anliegern gewünschte Befesti-

gung (z.B. Asphaltierung) müssten auf die Anlieger um-

gelegt werden, da es sich um eine Neuerschließung 

handeln würde. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit mittel 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart innerhalb von  

 3 Jahren 
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A4 Machbarkeitsermittlung Tiny-House-Siedlung, Unterstützung der Projektentwicklung 

Projektbeschreibung 

5ŜǊ .ŜǘǊŜƛōŜǊ ŘŜǎ DŀǎǘƘŀǳǎŜǎ α½ǳƳ DǊǸƴŜƴ ²ŀƭŘά 

plant im direkten Umfeld der Gaststätte den Bau meh-

rerer Tiny-Häuser als permanente Wohnungen, ergänzt 

um ein Gemeinschaftsgebäude (Sanierung bestehen-

des Gebäude) und einen Gemeinschaftsgarten. Hierzu 

liegen bereits detaillierte Planungen vor, die von der 

Gemeinde unterstützt werden. Eine Entscheidung vom 

Landratsamt steht jedoch noch aus. Hier wird empfoh-

len, den Bedarf und die Machbarkeit fundiert zu prüfen 

und im positiven Fall die Vorhabens-Entwicklung aktiv 

zu unterstützen. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit gering 

Umsetzung durch Bürgerschaft/  

 Gemeinde 

Projektstart nach 5 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinschaftsgarten mit 

Pavillon und Grillplatz 
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4.2.2 Barthelmesaurach 
 

 

Ortsprofil 

Barthelmesaurach entstand aus einer zweiastigen Siedlung beiderseits des Aurachtales. Dieser Altort ist in seiner Struktur 

noch erhalten, jedoch durch jüngere Bebauungen überprägt. Nordöstlich des Altortes und von diesem durch landwirt-

schaftliche Flächen getrennt fanden umfängliche Siedlungserweiterungen statt: Eine zweiflüglige, vom Altort räumlich und 

funktional getrennte Wohnsiedlung, an deren westlichen Flügel ein in Relation zur Ortsgröße großflächiges und inzwischen 

vollbelegtes Gewerbegebiet anschließt. 

Handlungsbedarfe zeigen sich im Altort. Im Wesentlichen betrifft das die Ordnung des Verkehrs sowie die Gestaltung von 

Plätzen, Freiflächen und Wegen. Die Verlagerung der Schule nach Kammerstein wird ein Gebäude zurücklassen, dessen 

Raumangebot für öffentliche Zwecke (Vereine, Jugend etc.) dringlich erwartet wird. Barthelmesaurach ist der einwohner-

stärkste Ortsteil der Gesamtgemeinde, es verfügt jedoch über keine eigenen Versorgungsangebote (Einzelhandel). Der 

Dorfplatz an der Alten Aurachbrücke wurde gestaltet und es bestehen WC-Anlagen. Am südlichen Ortsende soll am Moos-

weg ein kleineres Baugebiet erschlossen werden. 

 

Vorwiegende Funktion: , Gewerbe, Schule, Stützpunktfeuerwehr 

Demographie 

Einwohner 2021 (HW/EW): 987 

Entwicklung 2012 bis 2021: + 135 

Mittleres Alter: 42,8 

Billeter-Maß: -0,64 

Wohnen und Innenentwicklungspotenziale 

Wohngebäude, 2021 bewohnt: 284 

Wohngebäude / Wohnungen mit Leerstandsrisiko*: 36 

2021 leerstehende Wohngebäude/Wohnungen: 6 

Baulücken / Brache (Anzahl/Fläche):  11 / 0,91 ha 

Mind. Breitbandversorgung für 90% d. Bev.:  16 Mbit/s 

* Ein- /  Mehrpersonenhaushalte, deren Bewohner alle 70 Jahre oder älter sind 
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Innenentwicklungspotentiale 
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Innenentwicklungspotentiale 
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ÖPNV 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das ÖPNV-Angebot richtet sich sowohl an den Berufs-, Schüler- als auch Versorgungsverkehr. Es übertrifft den Richtwert für die Bedienungshäufigkeiten für die Haupt- und Nebenver-
kehrszeit im Ländlichen Raum für Orte mit weniger als 1.000 Einwohnern. Es ist somit eine gute Versorgung gegeben. 

Verfahren der Ländlichen Entwicklung Dorferneuerungsverfahren läuft derzeit (Stand 2023) 

Einzelaspekte 

1. Nördlinger Straße 
ï Die Barthelmesauracher Einwohner empfinden die Durchfahrtsgeschwindigkeiten des Kfz-Verkehrs als zu hoch. Bauliche Maßnahmen zur Verringerung der Fahrgeschwindigkeiten 

sollten im Rahmen der Dorferneuerung geprüft werden. 
ï Von der Schule ausgehend in Richtung Westen existiert kein Gehweg, was zu Gefahrensituationen für Schulkinder führen kann. 
ï Im Bereich des Kindergartens besteht nur auf einer Distanz von rd. 150m eine Tempobeschränkung auf 30 km/h. 
ï Der Zugang zum Kircheneingang ist nicht barrierefrei ausgebaut und sollte behindertengerecht angelegt werden. 
ï Der Verbindungsweg (An der Aurach) zwischen Nördlinger Straße und Dorfplatz wirkt als Fußweg unattraktiv (z.B. fehlende Beleuchtung) 
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2. Parken 
ï Entlang der Nördlinger Straße verfügen nur wenige Anwesen über eigene Garagen. Daher besteht ein erhöhter Parkdruck auf die öffentlichen Stellflächen entlang der Straße. 
ï Um die Nördlinger Straße von der externen Parknachfrage zu entlasten, könnte man ggf. mit einem Schild auf den Friedhofs-Parkplatz verweisen. Dort sollte die Beleuchtung 

erneuert werden. Ebenso sollte das Hinweisschild zum Friedhof an der Nördlinger Straße erneuert werden. 
ï Bei Veranstaltungen (z.B. in der Schule) werden die vorhandenen Straßenrandparkplätze im gesamten Ortskern stark belastet. Eine Lösungsmöglichkeit böte die Anlage eines 

Entlastungsparkplatzes gegenüber der Schule beim ehemaligen Lehrergarten (Gemeindeeigentum). 
3. Rudelsdorfer Straße 
ï Die Felsenkeller entlang der östlichen Rudelsdorfer Straße sollten erhalten werden. Die Keller befinden sich in Privatbesitz und es besteht teils erheblicher Sanierungs- bzw. 

Sicherungsbedarf (Stützmauern).  
ï Der Knotenpunkt zur Nördlinger Straße ist spitzwinklig und eng angelegt, so dass ein Bus beim Abbiegen rangieren muss. Die Mauern müssten bestenfalls zurückversetzt werden, 

um eine Aufweitung des Knotenpunktes herzustellen. Gespräche mit den Eigentümern fanden dahingehend statt, die Umsetzung scheiterte bisher jedoch aus Kostengründen. 
ï Klärung von Eigentumsverhältnissen 

 
4. Dorfgemeinschaft 

- Das als Dorfgemeinschaftshaus geplante alte Schulgebäude, wird stattdessen zum neuen Hort der Kindertagesstätte Kammerstein. Durch die vorhandene Gastwirtschaft besteht 
auch kein Bedarf an einem Gemeinschaftshaus, zumal die Kirche und der ansässige Sportverein eigene Räume zur Verfügung haben. 

ï Der Dorfplatz ist gestaltet. Die Gestaltung suggeriert eine Furt durch die Aurach, die auf Grund des gefassten Bachlaufes jedoch nicht besteht. Da keine Hinweise darauf erfolgen, 
kann es (und kam es bereits) zu Fehlinterpretationen mit den entsprechenden Folgen kommen. Es ist zu überlegen, ob Poller vor der Furt angebracht werden könnten. 

ï Das Anbringen von E-Ladesäulen wird von den Anwohnern am Dorfplatz nicht gewünscht. 

Ziele der Ortsteilentwicklung 

Dank der Baulandausweisung zeigt Barthelmesaurach eine positive Einwohnerentwicklung, die Lagegunst an der B 466 hat zu einer wesentlichen gewerblichen Entwicklung geführt. Der 

Altort darf hinsichtlich dieser großmaßstäblichen Entwicklungen nicht aus dem Blick geraten. Für die künftige Entwicklung des Ortsteiles wird es maßgeblich darum gehen, die Funktionalität 

des Altortes den Bedürfnissen der dort Wohnenden anzupassen. Eine künftige Siedlungsentwicklung sollte kleinmaßstäblich innerhalb der jetzt bestehenden Ortsränder erfolgen. 
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Projekte der Ortsteilentwicklung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 1 Umgestaltung der Nördlinger Straße und deren Umfeldes 

B2 Beleuchtung des Fußwegs an der Aurach 

B3 Rudelsdorfer Straße 

B4 Sicherung und Erhalt der Keller an der Bergstraße 

B5 Machbarkeit zur Verbesserung des Mobilfunks und der Breitbandversorgung prüfen 

B6 Umgestaltung des alten Feuerwehrhauses zu einem Veranstaltungsort/Jugendtreffpunkt 
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B1 Umgestaltung der Nördlinger Straße und deren Umfeldes - Gesamtmaßnahme 

Projektbeschreibung 

Die Nördlinger Straße wirkt als Ortsdurchfahrt für den 

südlichen Altort. Sie zeigt in vielerlei Hinsicht Bedarf an 

gestalterischer und funktionaler Aufwertung. Einzelas-

pekte werden unten dargestellt. Der Umbau der Nörd-

linger Straße wird von der Ortsteilbevölkerung insge-

samt als dringliche Maßnahme angesehen. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten sehr hoch 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

 

 

 

 

B1.1 Ordnung des ruhenden Verkehrs 

Projektbeschreibung 

Die Nördlinger Straße wird zeitweise stark beparkt. Das 

führt mitunter zu unübersichtlichen Situationen, z.B. 

bei Objektzu- bzw. Ausfahrten. Durch eine alternie-

rende Anordnung von Parkflächen könnte der Ruhende 

Verkehr geordnet und zudem eine Minderung der Fahr-

geschwindigkeiten erreicht werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 
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B1.2 Gestaltung der anliegenden Grünflächen 

Projektbeschreibung 

Die an Nördlinger Straße im Anschluss an die Brücke an-

liegende Grünfläche wirkt ungepflegt. Sie wird spontan 

für Feiern, Lagerfeuer etc. genutzt. Es soll eine Planung 

erstellt werden, die Nutzungen ordnet, die Fläche ge-

staltet und die Herstellung eines Kfz-Parkplatzes prüft. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

 

B1.3 Wegweisung zum Parkplatz am Friedhof 

Projektbeschreibung 

Am Friedhof besteht ein Parkplatz, der auch bei Veran-

staltungen genutzt werden kann. Die Wegweisung 

dorthin ist jedoch kaum les- bzw. erkennbar. Sie soll da-

her erneuert und verbessert werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten gering 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 
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B1.4 Barrierefreier Zugang zur Kirche 

Projektbeschreibung 

Der Zugang zur Kirche ist kirchenseitig nicht barriere-

frei, eine Stufe ist zu überwinden. Ein barrierefreier Zu-

gang soll hergestellt werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

 

 

 

 

 

 

B1.5 Anlage eines öffentlichen Parkplatzes 

Projektbeschreibung 

Gegenüber der Schulsportanlage bietet eine aktuell un-

genutzte Grünfläche die Möglichkeit, einen Parkplatz 

mit zwei Parkzeilen und mittig liegender Erschließung 

anzulegen. Zu- und Ausfahrten auf die Nördlinger 

Straße könnten angelegt werden. Die Gemeinde hat 

dieses Grundstück bereits erworben. Derzeit stehen 

dort die Schulcontainer. Sobald die Grundschule nach 

Kammerstein umgezogen ist, kann dort ein öffentlicher 

Parkplatz angelegt werden. 

 

 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten hoch 

Dringlichkeit mittel 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 
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B1.6 Bau eines durchgängigen, selbstständigen Gehweges 

Projektbeschreibung 

Im östlichen Verlauf der Nördlinger Straße besteht kein 

durchgängiger selbstständiger Gehweg. Eine Abmarkie-

rung reserviert Fahrbahnflächen für Fußgänger. Diese 

Abmarkierung endet noch innerhalb der Ortslage. Es 

kommt zu Gefahrensituationen, vor allem für Schulkin-

der, z.B. erkennbar an beschädigten Leitpfosten. Ein 

selbstständig geführter Gehweg soll hergestellt wer-

den. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten hoch 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

 

 

 

 

B2 Beleuchtung des Fußwegs an der Aurach 

Projektbeschreibung 

Der Fußweg entlang der Aurach verbindet die Nördlin-

ger Straße mit dem neu gestalteten Dorfplatz. Die Nut-

zung wird v.a. wegen einer mangelnden Beleuchtung 

als unattraktiv empfunden. Eine geeignete Beleuchtung 

des Gehweges soll daher hergestellt werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 
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B3 Rudelsdorfer Straße 
B3.1 Ertüchtigung des Knotens Nördlinger Str. für ÖPNV 

Projektbeschreibung 

Die Einmündung der Rudelsdorfer Straße in die Nörd-

linger Straße ist für die Nutzung durch Nahverkehrs-

busse zu eng. Es sollen Möglichkeiten geprüft werden, 

den Knotenpunkt entsprechend zu ertüchtigen. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

 

 

 

B3.2 Sicherung der Stützmauern 

Projektbeschreibung 

Eine Verkehrssicherung der Stützmauern an den Kel-

lern entlang der Rudelsdorfer Straße soll erfolgen. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu/in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten hoch 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 
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B4 Sicherung und Erhalt der Keller an der Bergstraße 

Projektbeschreibung 

Die Keller entlang der Bergstraße drohen einzustürzen. 

Es sollen Möglichkeiten zu deren Erhalt und Nutzung 

geprüft werden. 

Projektbewertung 

Projektstatus neu/in Planung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung mittel 

erwartbare Kosten hoch 

Dringlichkeit mittel 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart nach 5 Jahren 

 

 

 

11 

 

B5 Machbarkeit zur Verbesserung des Mobilfunks und der Breitbandversorgung prüfen 

 

Projektbeschreibung 

Die Breitbandversorgung sowie die Mobilfunkverfüg-

barkeit werden in Barthelmesaurach als unzureichend 

empfunden. Die Gemeinde soll Möglichkeiten zur Ver-

besserung des Versorgungsstandards prüfen. 

Projektbewertung 

Projektstatus in Umsetzung 

Nutzen für die Ortsteilbevölkerung hoch 

erwartbare Kosten mittel 

Dringlichkeit hoch 

Umsetzung durch Gemeinde 

Projektstart in Planung 

 

  






























































































































































































































